
 

Themen der Sitzung „Policy-Lernen und 

politische Veränderungen“ 

§ Wiederholung „Institutionen“ 

§ Belief-Systeme und kognitive Schemata 

§ Advocacy Coalition Framework 

§ Social Learning nach Peter Hall 

§ Lerntypen 

§ Policy-bezogenes Lernen am Beispiel der 

Gentechnologiepolitik 

§ Anwendungsfelder und Probleme 

lerntheoretischer Ansätze 
 



 

 Policy-bezogenes Lernen am Beispiel der 

Gentechnologiepolitik 

Koalitionen im Gentechnikkonflikt 

Gentechnikbefürworter Gentechnikkritiker 

Policy-Eliten aus folgenden Bereichen: 

− Industrie(verbände), 
− IG Chemie, 
− Wissenschaft(sverbände), 
− liberale und konservative 

Parteien, 
− Teile der Sozialdemokratie, 
− Teile der Verwaltungen, 
− DG III und XII der EG/EU-

Kommission, 
− Mehrheit der Länder im 

Ministerrat, 
− Medien, 
− Rechtswissenschaft, 
− Sozialwissenschaft. 

Policy-Eliten aus folgenden Bereichen: 

− Umwelt- und Verbraucher-
verbände, 

− DGB und bestimmte Einzel-
gewerkschaften, 

− Bürgerinitiativen, 
− grüne Parteien, 
− Teile der Sozialdemokratie, 
− Teile der Verwaltungen, 
− DG XI der EG/EU-Kommission, 
− Regierungen Dänemarks und 

Österreichs, 
− Medien, 
− Rechtswissenschaft, 
− Sozialwissenschaft. 

Quelle: Bandelow 1999. 

 



 

 
 
 
 

 
Hauptkern 

Grundüberzeugungen, die 
alle Politikfelder 

umfassen 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Policy Kern 
Allgemeine Wahr- 

nehmungen und 
Überzeugungen in 

Bezug auf ein 
Politikfeld 

 
 

 
 
 
 

Sekundäre Aspekte 
Instrumentelles Handeln, 

spezifische 
Überzeugungen und 

Einstellungen 
 
 
 

   
Gering Erwartbarkeit von Veränderungen hoch 

Leicht verändert aus: Czada 1997: 58, siehe auch Parsons 1995: 197. 



 

Sabatier’s Advocacy-Koalitionsansatz (Version von 1999) 

Relativ stabile Parameter 
 
 

  

Grad notwendiger  
Zustimmung für wesent- 

lichen Policy-Wandel 

Zwänge und Ressourcen 
der Akteure im Subsystem 

Politisches 
Subsystem 

 
 
Externe (System)- Ereignisse 

  

 

Quelle: Vereinfachte Darstellung nach Sabatier/Jenkins-Smith 1999: 149. 

 



 

 Policy-Lernen im politischen Subsystem nach Sabatier 

 

Kognitive und soziale Prozesse 
in der Koalition A 
 

Policy-Lernen  

Kernüberzeugungen 
der Koalition A 

Sekundäre Überzeugungen und 
politische Strategien der 

Koalition A 

 

Policy Broker  Politische 
Entscheidungen 

 
Kernüberzeugungen 
der Koalition B 

 

 
Sekundäre Überzeugungen und 

politische Strategien der 
Koalition B 

 

 
 

 

Policy-Ergebnisse 
und Policy-
Wirkungen 

 
Kognitive und soziale Prozesse 
in der Koalition B 

 

Policy-Lernen 

 

 

Quelle: Vereinfachte eigene Darstellung auf Grundlage von Sabatier 1993 und Sabatier/Jenkins-Smith 1999. 



 

Übersicht 1: Prozesse der Durchsetzung neuer wirtschaftspolitischer Paradigmata nach Hall 

 

 
Politische, 

ökonomische und 
gesellschaftliche 

Krisen 

 
Nachlassende 

Erklärungskraft 
des herrschenden 

Paradigmas 

Entwicklung und Fundierung 
neuer Paradigmata in der 

(wirtschafts-) 
wissenschaftlichen 

Diskussion 
(„economic viability“) 

 
 
 
 

Umsetzung und Etablierung des neuen 
Paradigmas in den nicht parteipolitisch 

gebundenen Institutionen des politischen 
Systems („administrative viability“) 

Durchsetzung eines der neuen 
Paradigmata in der (partei-) 

politischen Auseinandersetzung 
(„political viability“) 

 

Quelle: Eigene Darstellung nach Hall 1989b. 

 
 


